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Termine 

Telelernphase (4 UE) 

vom 01.-20.08.2020 

Präsenz: 

Mittwoch, Freitag/Samstag, 26., 28./29.08.2020 (20 UE) 
 

Telelernphase (4 UE) 

vom 01.-20.09.2020 

Präsenz: 

Mittwoch, Freitag/Samstag, 23., 25./26.09.2020 (20 UE) 
 

Bitte beachten Sie, dass zur Teilnahme ein Breitband-

Internet-Anschluss (z. B. DSL-Leitung) notwendig ist. 

Uhrzeit 

Mittwoch, jeweils 15:00 bis 18:30 Uhr 

Freitag/Samstag, jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 

Veranstaltungsort 

48163 Münster,  

Palliativakademie Münster GbR, Meyerbeerstr. 33 

Medizinische Fachangestellte 

Angehörige anderer Medizinischer Fachberufe 
 

 

Curriculare Fortbildung  

Palliative Care und Hospizarbeit  
gemäß dem 40 UE umfassenden Basiscurriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin (DGP) und des Deutschen Hospiz- und PalliativVerbandes (DHPV) 
Blended-Learning: 32 UE Präsenz / 8 UE eLearning  
mit Zusatzmodul:  

Entlassmanagement 8 UE Präsenz 
 

Inhalt: Palliative Care und Hospizarbeit 

Die Fortbildung vermittelt Wissen und Fertigkeiten zur Entwicklung von Kernkompetenzen in folgenden 
Bereichen: 
 

� Grundlagen, Organisationsformen und Anwendungsbereiche von Palliative Care und Hospizarbeit 4 UE 
 

� Schmerz und Schmerztherapie, Obstipation, Übelkeit und Erbrechen, Atemnot und Rasselatmung, 

Unruhe und Verwirrtheit, Mundschleimhautprobleme 8 UE  
 

� Psychische Reaktionen 1 UE  
 

� Familie und soziales Umfeld 1 UE 
 

� Spiritualität, Rituale, Umgang mit Verstorbenen 4 UE  
 

� Trauer 3 UE  
 

� Ethik/ Zielkonflikte und Spannungsfelder:  

Essen und Trinken am Lebensende, Sterbewunsch und Sterbebegleitung, Lagerung in der letzten 

Lebensphase Ethische Fallbesprechung, Vorsorgeplanung 8 UE 
 

� Teamarbeit und Vernetzung 2 UE 
 

� Wahrnehmung und Kommunikation 4 UE 
 

� Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Abschied, 

Stressmanagement und Bewältigungsstrategien 5 UE 
    

 

Inhalt: Entlassmanagement 
 

 

� Anforderungen an das Entlassmanagement 1 UE 
 

� Rechtliche Grundlagen 1 UE 
 

� Verordnung von Arznei-, Verband-, Heil- und Hilfsmitteln, 

sowie häuslicher Krankenpflege 4 UE 
 

� Vermeidung von Schnittstellenproblematiken zwischen 

stationärem Aufenthalt und der hausärztlichen Praxis 1 UE 
 

� Konkrete Umsetzung und Praxisbeispiele 1 UE 
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Die Fortbildungsveranstaltung ist ein anrechnungs-

fähiges Modul für den medizinischen Wahlteil im 

Rahmen der beruflichen Aufstiegsqualifikation 

"Fachwirt_in für ambulante medizinische Versorgung". 

Curriculare Fortbildung 

In Westfalen-Lippe ist die ambulante palliativmedizinische Versorgung von unheilbar erkrankten Patienten im 
häuslichen Umfeld durch niedergelassene Haus- und Fachärzte in Kooperation mit den palliativmedizinischen 
Konsiliardiensten (PKD) vertraglich geregelt. Die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe hat gemeinsam 
mit dem Berufsverband der Palliativmediziner in Westfalen-Lippe e. V. und den Krankenkassen eine 
entsprechende Vereinbarung getroffen. Nichtärztliches Personal ist in die Betreuung und Begleitung von 
Palliativpatienten häufig eingebunden. 
Die Fortbildung richtet sich an all jene Medizinische Fachangestellte und Angehörige anderer Medizinischer 
Fachberufe, die Ärztinnen und Ärzte in der Versorgung von Palliativpatienten qualifiziert unterstützen wollen. 
Die Fortbildung vermittelt entsprechende Grundkenntnisse sowie ein Fundament für den Umgang mit 
Schwerkranken und Sterbenden und soll dazu beitragen, in diesem Kontext eine professionelle ethische 
Haltung zu entwickeln. Das Fortbildungskonzept beinhaltet eine Auswahl von zentralen Themen, die für eine  
Auseinandersetzung in der Versorgung und Begleitung schwerstkranker bzw. sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen erforderlich sind. 
Wichtig in diesem Zusammenhang ist auch die Thematik des allgemeinen Entlassmangements im Kontext der 
Schnittstellenproblematik einer sektorenübergreifenden Patientenversorgung. Deshalb wurde das 
Fortbildungsangebot um das Zusatzmodul „Entlassmanagement“ erweitert, um den Teilnehmer/innen 
relevantes Hintergrundwissen und praxistaugliche Informationen zu vermitteln.  
  
Kursleitung 
 

Dr. med. Ulrike Hofmeister, Münster 
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Palliativmedizin  
Isabel Althoff, Münster 
Pflege- und Gesundheitsmanagerin (MA), Fachkrankenschwester für Palliative Care, Zertifizierte Kursleiterin 
der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DPG), Fachbuchautorin 
 
 
 

Teilnehmergebühren  

€     990,00 Praxisinhaber Mitglied der Akademie 

€  1.089,00 Praxisinhaber Nichtmitglieder  

€     890,00 Arbeitslos / Elternzeit  
 

Förderungsmöglichkeiten 

� www.bildungsscheck.nrw.de                             

    

 
 

 

 
� www.bildungspraemie.info 
 
Auskunft und schriftliche Anmeldung: 

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL 
und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster,  
Ansprechpartner:  
Burkhard Brautmeier 
Tel.: 0251 929 – 2207, Fax: 0251 929 – 27 2207  
E-Mail: burkhard.brautmeier@aekwl.de    

      
                    
 Änderungen und Irrtümer vorbehalten! 

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder die 
Fortbildungs-App der Akademie für medizinische 
Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, um sich zu der 
Veranstaltung anzumelden: 
 

www.akademie-wl.de/katalog 

www.akademie-wl.de/app 
 

Nach erfolgreicher Absolvierung erhalten die 

Teilnehmer/innen das Zertifikat „Palliative Care und 

Hospizarbeit“ der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin sowie eine Teilnahmebescheinigung 

des Veranstalters. 


